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P r e s s e m i t t e i l u n g 
 

DKG zum Eingeständnis von „Plusminus“ und „Correctiv“, falsche Daten  
zur Hygiene im Krankenhaus genutzt zu haben 
 

Nur ein erster Schritt von „Plusminus“ und 
„Correctiv“ 
 

Berlin, 23. Januar 2017 – Das ARD-Magazin „Plusminus“ und die 

Rechercheplattform „Correctiv“ haben eine interaktive Karte aus dem 

Internet entfernt, auf der Kliniken verzeichnet waren, die angeblich nicht 

die Hygienevorschriften erfüllten. Nachweislich waren aber viele der 

Angaben veraltet oder schlicht falsch. 

 

„Die Deutsche Krankenhausgesellschaft (DKG) begrüßt, dass „Plusminus“ 

und „Correctiv“ die Konsequenz gezogen und die Karte aus dem Netz 

entfernt haben. Mit der falschen Darstellung wurden Patienten 

verunsichert und Krankenhäuser verunglimpft. Nach diesem 

Eingeständnis müsste allerdings insbesondere „Correctiv“ auch seinen 

gesamten Beitrag überarbeiten. Denn weiterhin werden die falschen 

Zahlen genutzt, um daraus z.B. Länderbewertungen abzuleiten. Für eine 

Rechercheplattform, die zukünftig für soziale Netzwerke Nachrichten auf 

ihre Richtigkeit überprüfen soll, ist das eine Chance zu beweisen, dass 

Richtigkeit und Objektivität und eben nicht unseriöse Effekthascherei 

Maßstab sind. „Plusminus“ muss sich fragen lassen, ob eine ausreichende 

Überprüfung der Rechercheergebnisse stattgefunden hat. Dies gilt auch 

für den BKK-Landesverband Nordwest, der die Daten geliefert hatte und 

im Bericht aufgrund der falschen und veralteten Daten ebenfalls 

Beschuldigungen gegen Krankenhäuser erhoben hatte“, erklärte DKG- 

Hauptgeschäftsführer Georg Baum.  

 
Die Deutsche Krankenhausgesellschaft (DKG) ist der Dachverband der Krankenhausträger in 

Deutschland. Sie vertritt die Interessen der 28 Mitglieder – 16 Landesverbände und 12 

Spitzenverbände – in der Bundes- und EU-Politik und nimmt ihr gesetzlich übertragene Aufgaben 

wahr. Die 1.956 Krankenhäuser versorgen jährlich 19,2 Millionen stationäre Patienten und rund 18 

Millionen ambulante Behandlungsfälle mit 1,2 Millionen Mitarbeitern. Bei 94 Milliarden Euro 

Jahresumsatz in deutschen Krankenhäusern handelt die DKG für einen maßgeblichen 

Wirtschaftsfaktor im Gesundheitswesen. 


